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Branchenerfahrene Praktiker referierten
Aktiva-Expertentagung zu Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf deutsche Schiffsfondsgesellschaften

Vor dem Hintergrund der 

anhaltend schlechten Aus-

sichten der Weltwirtschaft, 

insbesondere auch der 

Schifffahrtsmärkte, veran-

staltete die Aktiva-Grup-

pe eine Expertentagung 

zu den Auswirkungen der 

Krise auf deutsche Schiffs-

fondsgesellschaften.

Über die rechtlichen, steu-
erlichen und betriebswirt-
schaftlichen Aspekte re-
ferierten und diskutierten 
branchenerfahrene Prakti-
ker. Unter der Moderation 
von Harald Steinborn und 
Jens-Peter Wolters, beide 
Geschäftsführer der Aktiva 
GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, stellte Prof. Dr. 
Lemper vom Bremer Insti-
tut für Seeverkehrswirtschaft 
und Logistik aktuelle Zahlen 
zur Beschäftigungssituation 
in der Seeschifffahrt vor.
Rechtsanwalt Claas Borchert 
(Sozietät Dr. Schackow und 
Partner) erläuterte die Risi-
ken für Kapitalanleger bei 
geschlossenen Fonds, vor 
allem im Hinblick auf die 

Rückzahlung erhaltener 
Ausschüttungen. Zu unter-
scheiden sei zwischen der 
Haftung der Kommanditis-
ten im Innenverhältnis, das 
heißt gegenüber der Gesell-
schaft oder dem Treuhän-
der, sowie im Außenverhält-
nis gegenüber Gesellschafts-
gläubigern auf der Grund-
lage der im Handelsregister 
eingetragenen Haftsumme.

Die Überschuldungsproble-
matik der Schiffsgesellschaft 
stand im Fokus des Vortra-
ges von Dr. Kay Hässler (Eh-
ler, Ermer und Partner). Von 
besonderem Interesse für die 
Geschäftsführer von Fonds-
gesellschaften und Banken 
waren seine Darlegungen 
zur neuen Rechtslage bei In-
solvenzreife und Insolvenz-
antragspfl ichten aufgrund 

des MoMiG und des Finanz-
marktstabilisierungsgesetzes 
sowie zu den Haftungsge-
fahren für Geschäftsführer, 
Gesellschafter, Berater und 
Kreditinstitute.
Alternativen zur Beschaf-
fung fehlender Liquidität 
bei notleidenden Fondsge-
sellschaften stellte Thorsten 
Rösner (HTB Hanseatische 
Schiffsfonds KG, Bremen) 

vor. Rösner: „Die Aufnah-
me eines neuen Gesellschaf-
ters mit frischem, bevorzug-
tem Kapital erscheint erwä-
genswert, wenn weder vom 
Kreditinstitut noch von den 
Altgesellschaftern weitere 
Geldmittel zu erwarten sind 
und Insolvenzreife droht.“
Nicht zu vernachlässigen 
sind die Auswirkungen der 
Finanzkrise auf die steuer-
liche Situation der zumeist 
unter der Tonnagesteuer fah-
renden Schiffe. Darauf wie-
sen Klaus Voß, Fachanwalt 
für Steuerrecht aus Meppen, 
und Hans Jürgen Weiland, 
Dozent der Hochschule für 
Finanzen in Hamburg, hin. 
Der in den aktuell zu erwar-
tenden Verlustjahren häufi g 
gewünschte Wechsel von der 
Tonnagesteuer zur ordentli-
chen Gewinnermittlung mit 
dem Ziel, die Verluste für die 
Anleger steuerlich verwert-
bar zu machen, sei gründlich 
zu prüfen.
Die Fachtagung wird wegen 
des großen Interesses am 
10. Juni 2009 im Hotel Hafen 
Hamburg wiederholt.  ed

Die Fachtagung war mit 55 Teilnehmern die bisher erfolgreichste Aktiva-Veranstaltung

Fo
to

: A
kt

iv
a

Das von der UN beschlosse-
ne Übereinkommen zur ver-
traglichen Regelung von Gü-
tertransporten über See (Uni-
ted Nations Conven-
tion on Contracts 
for the international 
Carriage of Goods 
wholly or partly by 
Sea) wird im Herbst 
in Rotterdam zur 
Zeichnung aufgelegt 
werden. Seine Er-
folgsaussichten sind 
derzeit noch offen. Die Deut-
sche Gesellschaft für Trans-
portrecht (DGT) möchte über 
das Übereinkommen infor-
mieren. Das erscheint insbe-
sondere mit Blick auf die an-
stehende Entscheidung der 
Bundesregierung über eine 
Zeichnung des Übereinkom-
mens von Bedeutung. In der 
eintägigen Veranstaltung, die 
von Prof. Dr. Rolf Herber von 
der DGT eröffnet wird, sollen 
einzelne Aspekte des Über-

einkommens aus internati-
onaler und deutscher Sicht 
näher untersucht werden. 
Besondere Aufmerksamkeit 

wird den Interessen 
der verschiedenen 
Wirtschaftsbeteilig-
ten geschenkt. Als 
Referenten stehen 
ausgewiesene, inter-
national anerkannte 
Fachleute zur Verfü-
gung. Trotz einer ge-
drängten Tagesord-

nung soll hinreichend Gele-
genheit zu Diskussionen be-
stehen. Die Veranstaltung am 
25. Juni 2009 im Hotel Inter-
Continental, Fontenay 10, 
20354 Hamburg, erfolgt in 
englischer Sprache. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 150 
Euro.
Anmeldungen bei der Deut-
schen Gesellschaft für Trans-
portrecht, Frau Posner, un-
ter der E-Mail-Adresse pos-
ner@ahlers-vogel.de jm

Neues im Transportrecht
Symposium soll die maritime Wirtschaft informieren

Prof. Dr. 
Rolf Herber

Elbracht-Seminar in Emden
zur Seekaskoversicherung

Auf Einladung des Seever-

sicherungsmaklers Hein-

rich Elbracht OHG fand 

kürzlich in Emden ein Se-

minar zum Thema ADS/

DTV Kaskoversicherungs-

bedingungen statt. 

Dabei ging es um die De-
ckung von Maschinenschä-
den und Ersatz-an-Dritte-
Schäden. Rechtsanwalt Dr. 
Dieter Schwampe, dessen 
Kommentar zu den DTV-
Kaskoklauseln in diesen Ta-
gen erscheinen wird, gab 
einen Überblick über die 
Strukturen der Kaskode-
ckung nach ADS/DTV und 
ging dann insbesondere auf 
die Deckung von Maschinen-
schäden ein.
Anschließend sprachen Ka-
pitän Dennis Brand und 
Dipl.-Ing. Heiko Förster vom 
Verein Hanseatischer Trans-

portversicherer (VHT) über 
die Bearbeitung von Maschi-
nenschäden. Brand, der ab 
1. August 2009 in Bremen 
den Posten des stellvertreten-
den VHT-Geschäftsführers 
VHT antreten wird, erläuter-
te auch Organisation und Ar-
beitsweise des VHT und stell-
te sich den Reedern der Ems-
Achse vor. Förster erklärte, 
die Zahl der Hauptmaschi-
nenschäden sei zwar weniger 
geworden, dagegen habe die 
Höhe der Reparaturkosten 
für Schadenfälle stetig zuge-
nommen. Die VHT-Vertre-
ter machten deutlich, dass es 
dem VHT bei der Abwicklung 
eines Schadenfalles darauf 
ankomme, eine für Reede-
rei und Versicherer gleicher-
maßen zufrieden stellende 
Lösung zu erzielen. 
Rechtsanwalt Thomas Frede, 
Mitarbeiter der Heinrich El-

bracht OHG und Claimsma-
nager, behandelte abschlie-
ßend die Unterschiede zwi-
schen der Deckung von Haft-
pfl ichtrisiken bei einem P&I 
Club und der Deckung un-
ter ADS/DTV. Entscheidender 
Vorteil einer Deckung nach 
ADS/DTV sei die Verpfl ich-
tung der Kaskoversicherer zur 
Stellung einer Garantie nach 
Ziffer 24 DTV Kaskoklauseln.
Die geschäftsführenden Ge-
sellschafter der Heinrich El-
bracht OHG, Dr. Dirk Ter-
beek und Bernd Terbeek, 
zeigten sich zufrieden mit der 
überaus positiven Resonanz 
auf das Seminar und kün-
digten eine Fortsetzung der 
Veranstaltungen an. Der Be-
ginn war 2008 mit dem The-
ma Loss of Hire – unterstützt 
vom NHC – sowie mit einem 
P&I Seminar in Zusammenar-
beit mit SKULD erfolgt. FBi


